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Telegramme
Koblenz 12 November Der Koblenzer Ztg zu

folge hat General v Göben eine ziemlich ruhige Nacht ver
bracht Die Fiebererscheinungen treten heute ermäßigt aus

Wien 12 Nov Schreckensnachrichten aus Agram
gehen fortdauernd ein Die Erdstöße treten immer wieder
auf Häusereinstürze finden fortwährend statt die Verluste
an Menschenleben mehren sich Ueber Tausend Familien
flüchteten aus der Stadt Während der gestrigen Sitzung
des Landtages in der das Protokoll verlesen wurde er
folgte der stärkste Erdstoß Alles floh Der Landtag wurde
vertagt In der Nähe der Stadt sind heiße stinkende
Wasser durchgebrochen welche ähnlich wie die Geyser aus
Island klafterhoch in die Höhe springen Die dabei aus
dem Cidinnern ausgestoßenen Gase entzünden sich an der
Luft Warme Quellen treten in der ganzen Umgebung
der Stadt auf Bei Ivan und Trostivo sollen lavaartige
Ausströmungen stattfinden B T

Paris 12 November Baudry d Asson ist gestern
Abend um 10 Uhr aus dem Arresttokale der Kammer ent
lassen worden

London 12 November Aus Teheran vom 11 d
wird gemeldet baß nach dort vorliegenden Rachrichten aus
Tabriz der persische General Sipar Salar nach dem Kriegs
schauplatz gesandt worden ist da der bisherige Oberbefehls
haber der persischen Truppen Hismet Dowlah erkrankt
ist Gerüchtweise verlautet daß Hismet Dowlah bereits
gestorben sei Die persischen Truppen belagern die Kur
den in Soojbulagh einige Chefs der Kurden haben sich
unterworfen andere sind in westlicher Richtung geflohen

Dem Reuter schen Bureau wird aus Konstanti
nopel vom 11 d gemeldet die Chefs der albanesischen Liga
hätten eingewilligt Dnlcigno zu übergeben Delegirte aus
Dnlcigno seien in Skutari eingetroffen die Verhandlungen
wären noch im Gange

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 November Se Majestät der Kaiser hat
den königlich preußischen Unter Staatssekretär im Ministe

rium für Handel und Gewerbe Dr Jacobi zum Direktor
im Reichsamt des Innern und die königlich preußischen
geheimen Ober Regierungs Räthe im Ministerium für Handel
und Gewerbe Wendt und Loh mann den königlich preu
ßischen geheimen Ober Bergrath im Ministerium der öffent
lichen Arbeiten Freiherrn von der Heyden Rynsch
den königlich preußischen geheimen Finanz Rath im Finanz
Ministerium Schmidt sowie den königlich preußischen ge
heimen Ober Regierungs Rath im Ministerium für Land

wirthschaft Domänen und Forsten Rothe zu vortragenden
Räthen im Reichsamt des Innern sämmtlich für die Dauer
der von ihnen zur Zeit im preußischen Staatsdienste beklei
deten Aemter ernannt

Ueber die in der gestrigen Depesche des Wölfi
schen Bureaus erwähnte Belästigung des deutschen Bot
schafters in Konstantinopel durch türkische Offiziere liegt
wie die N A Z hört eine kurze telegraphische Meldung
des Grafen Hatzfelv vor wonach der Vorfall ohne Bedeu
tung erscheint Die betreffenden Offiziere hatten sich im
trunkenen Zustande an den Wagen des Grasen gedrängt
ohne jedoch zu Thätlichkeiten überzugehen

Der dem Bundesrathe vorliegende Etat über den
allgemeinen Pensionsfonds pro 1881 82 enthält in Bezug
auf Preußen gegen die Vorjahre eine Mehrausgabe zur
Pension und Pensionszulage für Soldaten vom Feldwebel
und Oberfeuerwerker abwärts Auf diese Steigerung glaubt
man wie wir hören deshalb rechnen zu müssen weil dem
allgemeinen Pensionsfonds nicht mehr die erheblichen Ab
gänge von den Pensionen in Folge der Kriege vor 1870
zu Gute kommen weil ferner die Pensionirungen zu Lasten
des allgemeinen Pensionsfonds um so zahlreicher eintreten
als diejenigen in Folge des Krieges von 1870 71 ab
nehmen weil endlich sich immer mehr die Bestimmung des
Z 107 des Militär Pensionsgesetzes vom 27 Juni 1871
fühlbar macht nach welcher die aus dem Civil Staats zc
Dienste mit höherer Civilpension ausscheidenden Militär
invaliden die früher bezogene Jnvalidenpension aus dem
Militär Pensionsfonds wieder erhalten

Nach einer Depesche aus Pest ist das deutsche
Theater in Ungarn zum Thespiskarren erniedrigt worden
der mit polizeilicher Erlaubniß auf der gesegneten Erde der
Länder der Stephanskrone umherziehen darf Der Minister
des Innern hat nämlich dem deutschen Theaterdirektor
Müller die Abhaltung von Theatervorstellungen im gan
zen Lande mit Ausnahme von Pest bewilligt Gleich
zeitig wurde dem Theaterdirektor Müller bedeutet daß er
sich bezüglich der Abhaltung von Theatervorstellungen in
Pest an den Stadthauptmann zu wenden habe der ihm die
Bewilligung ertheilen werde sobald er die Theaterbewilli
gung von der autonomen Ortsjurisdiktion ausgewirkt habe

Uebrigens hören auch sonst die Demonstrationen gegen
Deutsche und Deutschthum nicht aus am Sonntag wurde
in Pest ein französischer Konversations Klnb eröffnet Dieser
unbedeutende Anlaß wurde unglaublicherweise vom Grafen
Apponyi benützt um gegen deutsche Kultur und deren Nach
theile zu Hetzen und Minister Trefort gab durch seine An
wesenheit offiziell kund daß er diesem Klub besondere
Wichtigkeit beilege

Der schnellste Redner unseres Abgeordneten

hauses ist jetzt der Abg v Bennigsen der am Dienstag
bei der Berathung der Kreis und der Provinzialordnung
für die Provinz Hannover stellenweise 400 Silben in der
Minute redete Kein Wunder daß unsere tüchtigsten Steno
graphen vor ihm alle Achtung haben

Paris Der Temps meldet lakonisch Herr
Gambetta hat gestern Herrn Grsvh einen Besuch gemacht
Das Ereigmß gehört gleichwohl wenn man von der
üblichen Neujahrsgratulation absieht zu den höchsten Sel
tenheiten und die beiden Präsidenten hatten sich seit den
cherbnrger Festtagen vom August nicht wieder gesehen Die
Verlegenheit des Herrn Gambetta mußte das wird jeder
Kenner der Verhältnisse sagen groß sein ehe er sich zu
diesem Schritte entschloß

Petersburg 12 November Nach dem heute Nacht
gefällten Urtheilsspruch des Militärkreisgerichts in dem
Nihilistenprozesse sind fünf der Angeklagten nämlich Kwia
toffsky Schiriajew Tichnowo Okladsky und Preßnjakow
unter Verlust aller Standesrechte zum Tode durch den
Strang und die übrigen 11 Angeklagten darunter drei
Frauen unter Verlust aller Standesrechte zu Zwangsarbeit
von löjähriger bis zu lebenslänglicher Dauer verurtheilt
worden Zugleich beschloß der Gerichtshof diesen Urtheils
spruch dem Gehilfen des Chefs des Petersburger Militär
bezirks behufs Milderung des Strafmaßes zu unterbreiten
mit dem Ersuchen daß in Betreff des Angeklagten Zucker
mann und der Jwanowa die 15jährige Zwangsarbeit auf
Fabriken durch eine solche von 8 resp 4 Jahren und in
Betreff der beiden anderen Frauen Figner und Griasnowa
sowie der Angeklagten Bulitfch und Drigo die 15jährige
Zwangsarbeit durch Verschickung nach Sibirien zum Zweck
der Ansiedlung ersetzt werden möchte

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 12 November In der heutigen Plenar

sitzung des Abgeordnetenhauses steht aus der Tages
ordnung die erste Lesung des Etats Der erste Redner ge
gen den Entwurf ist der Abg Richter welcher als das
Fazit der neuen Finanzpolitik darzuthun sucht daß den
schon bewilligten 130 Millionen Mark Mehrsteuern nur
14 Millionen Steuererlaß gegenüberstehen und den weiter
zu bewilligenden 110 Millionen neuer Steuern gegenüber
ein Steuererlaß von 64 Millionen versprochen werde Es
sollten also 240 Millionen neu bewilligt werden wogegen
nur 78 Millionen Mark Erlaß versprochen würden Das
bedeute für Preußen eine Mehrbelastung von 1S0 Millionen
Mark Als er seiner Zeit in seinem bekannten Flugblatts
die neuen Steuern auf 200 Millionen berechnet habe
wäre seitens der Regierung jede neue Belastung geleugnet
und doch zeige sich daß noch 40 Millionen mehr gefordert

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

Ein leises A ah tönte von allen Lippen und
alle Gesichter belebten sich wie durch einen Zauber Auch
Leonhard blickte freudig überrascht empor und fragte hastig
Schreibt er auch daß er meinen Brief erhalten

Ja er werde dir nun mündlich darauf antworten
Darf ich das günstig deuten
Wie kann ich das wissen, erwiderte Frau Katharina

ungeduldig und winkte mit der Hand anzudeuten daß er
jetzt besser hiervon schwiege

Leonhard sah sehr ausgeregt aus sein Auge suchte
Praxedes in der Hoffnung dort mehr Theilnahme zu fin
den diese aber sah schon wieder nach kurzem Ausblick bei
der Neuigkeit die alle so sichtlich erfreute auf ihren Tel
ler Sie schrak ordentlich zusammen als plötzlich klar
und bestimmt die Frage aus Frau Charlottens Munde er
klang Fräulein Praxedes kennen Sie Herrn Philipp
Heideker

Nein, entgegnete sie mit tiefem Erröthen sie war
es ja gar nicht gewohnt angeredet zu werden Nein wo
her sollte ich Ihren Gemahl kennen

Nun Philipp ist viel in der Welt herumgekommen
und da wäre es so unmöglich nicht

Nein ich hörte den Namen Heideker niemals bis ich
hierher kam

Das wundert mich er ist doch bekannt genug
Junge Fräulein bekümmern sich nicht um die Na

men von Handelshäusern Charlotte, sagte Frau Katha
rina und gab dem Gespräch eine andere Wendung bis man
sich erhob

Die Herren gingen wieder hinunter an die Arbeit
Leonhard in sein Zimmer sich zum Nachmittagsdienst in
der Kaserne umzukleiden Frau Katharina die stets sehr
früh am Platze war pflegte ein wenig zu ruhen und Char
lotte räumte das ihr von Jonas zugetragene Leinenzeug
und Geschirr wieder in die großen Schränke Praxedes
hatte ihr ein paarmal bei diesem Geschäft ihre Hilfe ange

boten aber bei ihr ebenso wie bei Frau Katharina in
gleichen Dingen eine so kalte Ablehnung erfahren daß sie
sich gewöhnen mußte in diesem großen geregelten Haushalt
die Stellung eines überflüssigen außer dem Getriebe stehen
den Rades einzunehmen Sie hätte sich so gern nützlich
gemacht und dabei um ein wenig Liebe geworben aber dazu
ward ihr geflissentlich jede Gelegenheit genommen Sie
schob ihren Stuhl an das Fenster zog ein Buch aus der
Tasche und blickte träumend darüber fort auf die Straße
wo eben von den Heidekerschen Leuten ein Wagen bepackt
wurde

Sie wartete hier gewöhnlich bis sie Leonhard wieder
aus seinem Zimmer kommen hörte dann ging sie ihm ent
gegen ein paar Worte mit ihm zwischen Thür und Treppe
zu plaudern und seinen Gruß und öfter auch das Verspre
chen sie im Dämmerlicht zu einem Spaziergang in das
Freie abzuholen zu empfangen Und wie glücklich war sie
wenn sie wirklich Frau Katharina die wenn sie es ohne
direktes Entgegentreten konnte gern die Ausgänge hinderte
entschlüpft war und an Leonhards Arm aus dem Thor
und auf den Wällen die reine Luft athmen und seinen dann
immer herzlichen Worten lauschen durfte Ein paar Tage
waren schon vergangen seit sie dies ihr schönstes Glück ge
nossen und trübe schaute sie von der kalten Einförmigkeit
ihrer Tage ermüdet von Leonhards Mißstimmung geäng
stigt die leicht beschneite Straße entlang und wartete still
bis sie Leonhards Thür sich öffnen hören werde Da sah
sie einen kleinen Reisewagen eilig die Straße herauffahren
Ein in Pelz gehüllter Herr saß hinter dem Kutscher und
richtete sein volles von braunem Bart umgebenes Antlitz
dem Hause zu vor dem der Wagen jetzt hielt Der Herr
sprang behende heraus es war eine große kräftige Gestalt
die Arbeiter am Wagen rissen die Mützen vom Kopfe und
er verschwand in der Thorthür Praxedes war von ihrem
Sitz aufgefahren und sah nun dem langsam wendenden
Wagen nach Das war ja das war ja Herr We
ber der gute Herr Weber, murmelte sie O das Gesicht
vergesse ich niemals Wie kommt er hierher Ob er un
ten bleibt oder heraus kommen wird Wie gern sähe ich
ihn wieder wie sehr gern

Sie lief an die Thür und horchte hinaus Da kam
wirklich ein fester kräftiger Schritt die Treppe herauf jetzt
wandte er sich er hatte den Pelz abgeworfen sie erkannte
ihn nun ganz deutlich Stürmisch öffnete sie die Thür und
eilte ihm einen Schritt entgegen

Sie sind es Sie sind es wirklich Herr Weber
Er ergriff lächelnd ihre beiden Hände und sah sie mit

seinen klaren klugen Augen voll Freundlichkeit an
Sie haben ein gutes Gedächtniß Praxedes meine

kleine Freundin Ich habe kaum erwartet daß Sie mich
wiederkennen würden

Sie wußten daß ich hier war Sie kamen meinet
wegen rief sie

Ich wußte von Leonhard wen er in mein Haus ge
bracht hatte denn ich bin nicht Weber ich bin Philipp
Heideker Leonhards Bruder Umstände die ich nicht gern
bekannt wüßte ließen mich damals den Namen verändern
Sie würden mir einen Gefallen thun liebe Praxedes
wenn Sie auch hier nichts davon erwähnten Wollen Sie
Darum werde ich doch hier wie damals Ihr Freund blei
ben Doch auf Wiedersehen meine Mutter wartet

Er machte sich ein wenig hastig da er vor sich eine
Thür knarren hörte von ihr los und eilte dem Wohnzim
mer zu Praxedes über deren Gesicht Freude Bestürzung
und Enttäuschung in schnellem Wechsel geflogen waren kehrte
auf ihren Fensterplatz zurück Sie sah nicht daß Leonhard
von seinem am Ende des langen Ganges gelegenen Zimmer
den Vorgang voll Staunen mit angesehen hatte und jetzt
Philipp mit raschen Schritten nachfolgte

Er trat so hastig in das Wohnzimmer daß Frau
Katharina die eben ihren ältesten Sohn begrüßte unwillig
aufblickte Du kommst hereingerast als gelte es eine
Festung zu stürmen, sagte sie zürnend

Verzeihung ich muß zum Dienst und ich wünschte
noch Philipp zu begrüßen und von ihm zu hören

Was ich für Nachrichten aus Berlin mitgebracht
fragte Philipp einfallend indem sein Gesicht einen ernsteren
Ausdruck erhielt und er dem Bruder kühl die Hand reichte
Ich glaube das wirst du dir auch ohne mich denken kön

nen Der Konsens ist natürlich verweigert



werden sollten als er selbst seiner Zeit angenommen habe
Zugegeben sei allerdings daß die 1379 verlangten Steuern
nicht alle bewilligt seien dagegen sei aber auch der Roggen
zoll verdoppelt und der Eisenzoll erhöht Die Versprechun
gen welche die Regierung früher gegeben hätte sollten nicht
erfüllt allenfalls mit 20 pCt abgelöst werden son
dern auf neue Verpflichtungen übertragen werden Die
Verbesserung der Finanzlage des Staates sei wesentlich
eine Folge der Mehrbelastung des Volkes diese Mehrein
nahmen seien wohl eine erfreuliche Erscheinung für den
Finanzminister aber kein Beweis für die wirthschaftliche
Lage Gegenwärtig ließe sich noch gar nicht übersehen wie
viel die bereits bewilligten neuen Steuern in den nächsten
Jahren mehr als jetzt einbringen würden wenn erst wirk
lich normale Verhältnisse in dem wirthschaftlichen Leben
eingetreten wären wie dies zur Zeit noch keinesfalls der
Fall sei Er halte auch heute noch für richtig daß jene
im vorigen Jahre bewilligten 130 Millionen Steuern hätten
versagt werden müssen die wirthschaftliche Lage werde sich
ganz von selbst verbessern den mageren Jahren werden fettere
folgen Daß es geschehen wäre unzweifelhaft Ganz un
verständlich sei wie gesagt wie man es wagen könne
14 Mill Abfindung für die früher bewilligten 130 Mill
zu bieten und dazu noch 110 Millionen weiterer neuer
Steuern zu fordern Die gebotenen 14 Millionen seien
den großen Summen des preußischen Etats gegenüber
übrigens allzu geringfügig als daß davon ein großes Auf
fehen zu machen wäre Unmöglich könne man doch diese
14 Mill als Köder für die Bewilligung neuer Steuern ver
wenden wollen Eine solche Tendenz falle offenbar wenn nicht
rechtlich doch moralisch unter die Bestimmungen des neuen
Wuchergesetzes wonach es strafbar wenn man für ganz kleine

Leistungen ganz exorbitante Gegenleistungen fordere Indeß
konstatirt der Redner ausdrücklich daß der Herr Finanz
minister selbst diesen Steuererlaß lediglich mit dem Verord
nungsgesetz gerechtfertigt habe Der Antrag der Fortschritts
partei den Steuererlaß gesetzlich zu fixiren habe den gewiß
loyalen Grund dem Herrn Finanzminister in der von ihm
verheißenen Vorsicht und Sparsamkeit eine äußere Stütze
zu bieten Das Haschen nach Popularität was die Nordd
Allg Ztg in diesem Antrage erblicke weist er als keines
wegs bestimmend zurück Demnächst sucht der Redner dar
zulegen daß der Steuererlaß von 14 Millionen im Wi
derspruch mit der bisherigen Finanzpolitik der Regierung
und der Konservativen stehe welche letztere bei Mehrerträgen
Anleihen abzahlen wollten und die Kontingentirnng ablehn
ten Es lasse sich auch nur ein äußerer Grund für die
sen Steuererlaß herausfinden dieser sei von der Schlef
Ztg dem Organ des Herrn v Kardorff des geistigen
Eigenthümers des neuen Finanzplanes etwas unvorsichtig
verrathen indem sie den Steuererlaß lediglich als eine
Maßregel politischer Klugheit bezeichnete In der That
habe die Regierung ihre Finanzpolitik auf Antrieb des
Reichskanzlers der scharfblickend die derzeitige mißliche Lage

der Regierung erkannt aus taktischen Gründen geändert
um mit dem Steuererlaß einen Druck aus die öffentliche
Meinung zu üben Diesen Druck nun noch etwas zu ver
mehren sei der Zweck eben des fortschrittlichen Antrages
dessen Bedeutung für den Landtag die sei daß er zur noth
wendigen Sparsamkeit anleite Außerdem habe die Fest
stellung eines solchen Finanzplanes mit dem Steuererlaß
die bedeutsame Tragweite daß indem er von der Voraus
setzung der gleichbleibenden Matrikularbeiträge ausgehe im
Militäretat Ersparnisse in Höhe der Summe gemacht wer
den müßten welche die Ausführung der Militärnovelle er
fordern denn unmöglich könne man hinterher mit der Mel
dung kommen die Matrikularbeiträge hätten sich gerade um
jene 14 Millionen Steuererlaß erhöht Alle Prophezeiungen

Leonhard dem eine andere Frage aus den Lippen ge
schwebt vergaß das er erbleichte Verweigert Natürlich
verweigert So hat mich die Gräfin betrogen

Die Gräfin hat alles gethan was sie gekonnt aber
ihr Sohn war ihr zuvorgekommen und hatte beim König alles
im schwärzesten Lichte dargestellt Auch wurde mir versichert

du selbst habest gegen das Gesuch intriguiren lassen
Ich selbst Wahnsinn Wer log das
Des Königs Adjutant ließ es mich errathen als er

mich beim König meldete
Du warft beim König was sagte er
Er ließ mich seine höchste Ungnade fühlen Sag

Er seinem Bruder dem Lieutenant von Litten rief er
heftig als ich meine Bitte bescheidentlich vorgelegt er solle
froh fein wenn ich ihn um der alten Gräfin willen die
alles eingefädelt seines Streiches wegen nicht weiter degra

dire Den Konsens bekommt er nicht die Heirath ist uu
giltig er mag sehen wie er mit dem Fräulein auseinan
der kommt Ich versuchte noch eine Vorstellung aber
ein Schweig Er schloß mir den Mund Es war nicht
sehr brüderlich mich dem Zorn des verehrten Königs so
auszusetzen Es war wahrlich keine angenehme Sache

War es dir schwer für mich so viel zu thun so thut
es mir leid dich belästigt zu haben sagte Leonhard und
wandte sich tief beleidigt über die Art des Bruders mit
dem er sonst stets so gut gestanden zum Gehen

Mutter sagte Philipp als sie allein waren wie
konnten Sie aus unserem offenen Leonhard einen Heuchler
machen

Einen Heuchler ich fragte Frau Katharina
Ja veranlaßten Sie ihn nicht seiner Braut der

armen kleinen Praxedes Liebe zu heucheln und that er
nicht eben als sei ihm an der Erreichung des Konsenses
wirklich gelegen

Ich habe ihn zu nichts veranlaßt sagte Frau Ka
tharina mit stolzer Würde Reut es ihn die Tochter
eines Fälschers zu seinem Weibe gemacht zu haben und
fängt seine Liebe an zu erkalten so habe ich so wenig da
mit zu thun wie ich zu der ganzen mich überraschenden
Heirath gethan habe

welche im vorigen Jahre wegen der Hebung des Volkswohl
standes und der Industrie gemacht seien wären wie der
Redner des Näheren ausführt unerfüllt geblieben In den
Industriezweigen die vom Schutzzoll begünstigt werden
seien die Verhältnisse in keiner Weise verbessert viel mehr
wäre das Gegentheil der Fall Und der Landwirthschast
bringe der Roggenzoll wie man das dort auch einzu
sehen anfange nicht den erhofften Segen Den Steuererlaß
welchen er in seinem Antrage gesetzlich geregelt wissen wolle
halte er übrigens auch an sich und technisch für richtig da
dadurch eine berechtigte organische Verbesserung in unserem
Klassensteuersystem erzielt werde Er halte eine solche da
her auch für richtig ganz abgesehen von jeder sonstigen
Reform Bedauerlich sei daß aus dem Steuerreformplan
die Gewerbesteuer immer mehr verschwinde Bezüglich der
Realsteuerentlastung dürfe allein die seit 1880 eingetretene
Erhöhung der Gebäudesteuer berücksichtigt werden Die
Entlastung der Kommunen müsse nur nach dem Maße ihrer
direkten Besteuerung erfolgen Der Redner bezeichnet dann
im Einzelnen die Richtung in welcher die aus den bereits
bewilligten Steuern eingehenden Mehrsteuern zu bewilligen
seien und tadelt dann das allgemeine System das jetzt be
folgt werde als ein solches welches das Passivum des
Staates und die Anforderungen an denselben sortdauernd
vermehre und großen Unmnth in der Bevölkerung anhäufe
Die Verstaatlichung der Eisenbahnen habe die von ihm vor
hergesagten Uebelstände hervorgebracht der Lokalverkehr sei
vielfach geschädigt Auch sei es ausfällig daß die vielfachen
Unglücksfälle neuester Zeit vorzugsweise auf die Staats
bahnen fallen Die Unzufriedenheit der Eisenbahnbeamten
sei im Steigen begriffen wie das die vielen bezüglichen
Petitionen beweisen Diese Unzufriedenheit sei um so er
klärlicher als die Versprechungen welche der Reichskanzler
den Beamten gemacht durchaus unerfüllt geblieben Mit
dem Mehrüberschuß des Eisenbahnetats von 16 Millionen
habe es die Bewandtniß daß davon 12 Millionen als
neue Zinsen abgehen und den 3 bleibenden Millionen
gegenüber sei zu konstatiren daß in diesem Etat der Er
neuerungsfond 8 Millionen weniger beträgt als im Vor
jahre Die neue Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers
schade nicht allein durch die Maßregeln an sich sondern
namentlich dadurch daß durch fortwährende neue Projekte
keine Beruhigung des wirthschastlichen Lebens möglich sei
Die Ankündigung des Finanzministers daß eine Erhöhung
der Brausteuer geplant werde komme so ungelegen wie
möglich Und was solle man gar von der Idee die Ta
bakssteuer von Neuem zu erhöhen denken die Frage der
Surtaxe die Freihafensrage führt er weiter als beunruhi
gende Momente vor und mahnt schließlich die Konservati
ven wenn sie keine bloße gouveruementale Partei sein
wollten dafür zu sorgen daß das dem Lande fehlende Ver
trauen wiederkehre

Abg v Heyden entgegnct dem Vorredner daß das
beste Mittel zur Wiederkehr des nach dessen Meinung fehlen
den Vertrauens das sein würve wenn die Agitation gegen
die Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers unterbleibe die
von gewisser Seite geübt werbe Im Gegensatz zum Vor
redner wolle er der lange nicht Volksversammlungen bei
gewohnt sich auf eine Besprechung des Etars wie sie sich
für dieses Haus eigne beschränken Im Allgemeinen schließt
er aus einer Reihe statistischer Daten und sonstiger Wahr
nehmung daß eine Verbesserung der wirthschaftlichen Lage
eingetreten sei Wenn die Steuerreform nicht eingetreten
wäre würde es vielleicht jetzt gar keine Arbeit geben Da
er nicht wie der Vorredner seine Kritik auf Vermuthungen
zu stützen geneigt sei so könne er nur wiederholt bedauern
daß nicht der Reichsetat vor dem Landesetat berathen werde
Redner beleuchtet sodann einzelne Punkte verschiedener

So weiß Leonhard nichts und Sie haben ihn
nicht

Schweig fuhr die alte Dame heftig auf Schweig
von der alten Geschichte ist es nicht genug daß das Ge
sicht jenes puppenhasten Dinges noch alle Tage daran er
innern muß Leonhard weiß nichts als was ich eben er
wähnte aber er wird auch ohne solches Wissen seiner
Mutter Leiden besser vergelten als

Als ich fiel nun Philipp erregt ein Da Sie
aber meine Gesinnung genugsam kennen so werden Sie
begreisen daß ich auch hier als Praxedes Beschützer so
viel ich kann auftreten werde selbst gegen Leonhard wenn
es sein muß

Du kannst ja versuchen ob er das dulden wird er
widerte sie achselzuckend Doch sieh hier kommt deine
Frau

Du scheinst zu vergessen daß du auch noch eine Frau
zu begrüßen hast sagte Charlotte mit einer Kälte welche
der sichtlichen Erregung in ihrem Gesicht sehr entgegen
stand darum muß ich mich wohl selbst in Erinnerung
bringen

Ich vergaß das gewiß nicht mein liebes Kind und
wäre jetzt zu dir gegangen meinte Philipp und küßte sie
herzlich Warum kann aber die Frau dem Mann nach
so langer Abwesenheit nicht ein paar Schritt entgegenkom
men Wie erging es dir Du siehst leidend aus du
bist doch wohl

Ja durchaus entgegnete sie rasch und ein feines
Roth stieg schnell in ihre blassen Wangen unter seinem
prüfenden Blick Dann fragte sie nach seiner Reise und
nach Berlin und er berichtete bereitwillig von allem bis
er erklärte die Herren im Comptoir begrüßen zu müssen
Dort blieb er bis das Zeichen zum Arbeitsschluß und dem
Abendessen ertönte und die Hausgenossenschast sich im Eß
saal einfand Praxedes welche den Nachmittag auf ihrem
Zimmer vergeblich aus Leonhard gewartet hatte war die
letzte die eintrat Leonhard lehnte schon an seinem Stuhl
Charlotte stand in seiner Nähe beider Augen blickten scharf
beobachtend nach ihr hinüber als Philipp nun auf sie zu
ging und ihr die Hand reichte

Spezialetats Hervorzuheben ist namentlich daß der Red
ner die Nothwendigkeit der Herabsetzung der Gerichtskosten
betont die Agitation gegen die Eisenbahnverwaltung wegen
der neueren Unglücksfälle als unberechtigt zurückweist und
für die Erhöhung der Gehälter der Verwaltungsbeamten
nach dem Vorgange der richterlichen Beamten plaidirt Im
Allgemeinen kommt er zu dem Resultate daß man bez des
Ordinarinms zu einer anderen Balanzirung nicht kommen
werde Deshalb sei die Berathung des Ordinarinms im
Plenum zu empfehlen während das Extraordinarium in
dem besonders zu prüfen sei ob nicht verschiedene Neu
einstellungen unter den gegenwärtigen Verhältnissen zu
streichen seien an eine Kommission zu verweisen sei Daß
die Konservativen den Steuererlaß aceeptirten sei bereits
aus den Zeitungen bekannt obschon sie prinzipiell derartige
Erlasse ablehnten so lange noch Anleihen nöthig seien Der
Redner ging dann auf den Gang welchen die Entwickelung
der Steuerreform im Reiche genommen und die Einwirkung
der letzteren auf die Finanzlage Preußens des Näheren ein
demnächst präzisirt er die Ziele welche die Konservativen bei
Fortführung der Steuerreform ins Auge fassen Der
Redner kam weiter auf die Grünoe zurück welche die kon
servative Partei unter den obwaltenden Verhältnissen zur
Annahme des Steuererlasses bestimmen und erklärte sich
schließlich gegen den Richrerschen Antrag Nach Schluß
dieser Rede wurde um 2 Uhr ein Vertagnngs Antrag
angenommen Nächste Sitzung morgen

Schwurgericht
Freitag den 12 November

Gerichtshof wie gestern
Gerichtsschreiber Referendar Dr Fleifchauer
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Koenig
Vertheidiger Referentar Hauß für Hein icke Rechts

anwalt Bennewitz für Leidet
Als Geschworene wurden ausgeloost
Fitting Professor hier Kuhnt Ortsrichter in Körbis

dorf Deutschbein Rittergutsbesitzer in Köckern Schönbrodt
Gurspächter in Gottenz Langenstraß Amtmann in Poppe
rode Rißmann Steuerrath aus Merseburg Reinicke Fabrik
direktor in Landsberg Lindner Gemeindevorsteher aus
Radewell Dömtz Schulze aus Dobis Jentzsch Fabrikant
aus Halle Ulrich Kaufmann aus Halle Brandt Guts
besitzer und Schulze aus Schwerz

Wegen wissentlichen Meineides stand der Arbeiter Julius
Hei necke in Giebichenstein unter Anklage Derselbe
36 Jahr alt evangelisch nicht Soldat und wegen Diebstahls
mehrfach bestraft wohnte seit Februar d Js beim Bäcker
meister Barth in Giebichenstein zur Miethe Letzterer klagte
am 3 April d Js gegen Heinecke auf Räumung der Woh
nung und auf Zahlung der rückständigen Miethe unter der
Behauptung daß in dem zwischen ihm und Heinecke abge
schlossenen Vertrage Vorausbezahlung der Miethe vereinbart
sei Im Verlauf des Prozesses wurde der Miethskontrakt
vorgelegt und von Heinecke behauptet daß die unter dem
Kontrakte befindliche Unterschrift nicht von ihm herrühre
Der p Barth trug ihm über die gegentheilige Behauptung
den Eid an welchen Heinecke am 10 Juni dahin leistete
daß es nicht wahr sei daß die Unterschrift Julius Heinecke
unter dem vorgelegten Miethskontrakt vom 1 Januar 1880
von ihm herrühre Ein unwesentlicher Schreibfehler in die
ser Eidesnorm nämlich Januar statt Februar wurde
von Heinecke zugegeben zumal nur ein Miethskontrakt zwi
schen Barth und ihm verabredet war welcher im Termin
vorgelegt ist Anna Barth Tochter des Bäckermeisters Barth
bat im Auftrage ihres Vaters den Heinecke den ihm vor
gelegten Kontrakt zu unterschreiben dessen sich derselbe zu
nächst unter dem Vorgeben weigerte keine Tinte zu haben

Sie erlauben daß ich mich in aller Form als Ihren
Schwager vorstelle sagte er unbefangen Ich sehe wir
find hier Nachbarn und Sie werden bald erfahren daß
Philipp Heideker es auch gut mit Ihnen meint

Er führte sie an seinen Platz als Praxedes tief er
rathend seinen Gruß erwidert hatte Charlotte drückte die
Finger fest um die Lehne des Stuhls an dem sie stand
Die Heuchler murmelte sie Leonhards Kops fuhr zu

ihr herum aber durch den Eintritt der Mutter ward ihr
jede Frage abgeschnitten Für Praxedes ward die Mahl
zeit durch Philipps unbefangene Zutraulichkeit mit der er
mit ihr verkehrte und sich öfter in dem von ihm unterhal
tenen allgemeinen Gespräch an sie wandte um vieles leichter

als sonst und als er ihr nach aufgehobener Tafel den Arm
reichte um sie seiner Mutter nach in das Wohnzimmer zu
führen warf sie wohl einen Blick nach dem finster blicken
den Leonhard zurück aber gab sich doch gern der ihr ver
schüchtertes Herz zu neuem Lebensmuth belebenden Gesell
schaft ihres alten Freundes hin Leonhard trat sobald der
letzte der Herren verschwunden war zu der abräumenden
Charlotte und fragte dringend Charlotte warumnanntest
du vorhin die beiden Heuchler

Weil sie thaten als hätten sie sich nie gesehen ent
gegnete sie und wandte sich zi dem großen Schrank die
Bierkrüge hinein zu stellen

Woher weißt du daß sie sich schon kannten
Woher sage ich nicht aber ich weiß es
Sahest du ihre Begegnung auf dem Gange
Ich sah sie sie war mir aber nur Bestätigung dessen

was ich lange wußte
Was war das du wirst es mir sagen
Das werde ich nicht
Warum nicht Ich habe ein eben so großes Recht

zu wissen was für ein Geheimniß die beiden verbindet
Ein Geheimniß Möglich Mein Wissen ist auch

ein Geheimniß
Charlotte du quälst mich sage es mir
Frage doch Philipp
Er ist unnahbar für mich Er hat mich beleidigt

Fortsetzung folgt



Als ihm die Barth daraus einen Bleistift übergab unter
schrieb er damit Die Uebereinstimmung ver Unterschrist mit
der in den Untersuchungsakten befindlichen begutachtete über
dies der gerichtliche Schriftverständige Die Beweisauf
nahme der heutigen Verhandlung schloß sich im Wesentlichen
vorstehender Darstellung an und führte zum Antrage des
Staatsanwalts auf Schuldig des wissentlichen Meineides
Dementsprechend lautete der Spruch der Geschworenen Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend verurtheilte der
Gerichtshof den Heinecke zu 2 Jayr Zuchthaus Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahr und dauernder Unfähig
keit als Zeuge oder Sachverständiger vernommen zu werden

In der anderen heute zur Verhandlung stehenden Sache
wider die unverehelichte Emma Leidel aus Salzfurth wegen
Kindesmordeö war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen Unter
Annahme mildernder Umstände wurde dieselbe zu 4 Jahren

verurtheilt

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 November 1830

Hallesche Stadt Obligationen 1867

S 1818t Pfandbriefe der Provinz Sachsen
tV/ Sächsische Provinzial Obligationen
t Äanss Gewerksch Obligationen

Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Znckerstederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
S Hypoth, Anl der Zuckers Körbisdorf
b Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche junge Bankvereins Actien

Reue Zucker Äaff Stamm Actien
Zieue Zucker Raffin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act

Wrbisdorf Zuckerfabrik Actien
Mauzig Zuckerfabrik Actien
Sächf Thüring Brannkohlen Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk Stamm Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J, Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer aschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Wnnern Malzfabrik Actien
andsberger Malzfabrik Actien

Eüenburger Kattun Manufactur Aciieu
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

Zinsfuß

4

3

4

4V
4V
4V

5

S

S

S

5

4

5

keo
4

4

4

5

4

4

4

5

4

4

4

5

5

4

keo

kvo

100,80

106

Gesucht

102,50
95,50
98,50
102

101,50
101

98,75

100,50

99,50
136
130

75
42
104
106
160
60
23
36
162

180

600

Berichtöes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 13 November 188V

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Icx ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali

täten 190 206 M feiner 218 228 M
Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kK gewöhnliche Sorten 170 180 bessere und Chevalier

gerste 182 192 M exquisite Sorten bis 195 M
Gerstenmalz 50 icZ 14,50 15 M
Hafer 1000 kx 150 163 M
Hiilfenfrllchte Viktoria Erbsen 250 270 M, beschädigte billiger

Bohnen a 50 kss 11 11,50 M

Linsen 14 20 MKiimmel 5V KZ 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 Raps 245 M
Stärke ö0 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 58,75 M

Wben 57,75 M
Rllböl l 0 kx 27,75 M
Solaröl 50 I Z 9 M

Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiestge 5 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleis Roggen 50 Kx 6,25 M Weizenschaale 4,90 5 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und auf Termine 7 7 50 M

Rohzucker Die in der Vorwoche gemeldete feste Tendenz
schwächte sich in Folge der ruhiger lautenden Auslandsberichte im
Laufe dieser Woche von Tag zu Tag ab und sind heule die end
stehenden Notirungen als maßgebend zu betrachten Umsatz 750,000
Kilo 15,000 Ctr

Noch ist zu berichten daß die hiesige Neue Aktien Zucker
Rassiuerie sich gestern veranlaßt gesehen hat ihren Gläubigern durch
Rundschreiben mitzutheilen daß sie in die Lage kommen dürste eine
theilweise Stundung der ihr gewährten Kredite in Anspruch zu nehmen

Rasfinirter Zucker Brote und gem Zucker bleiben in
effektiver und kurzer Lieferungswaare andauernd gut gefragt und
erfuhren erstere nicht unwesentliche Preisbesserungen Umsatz 3,000
Brote und 180,000 Kilo 3,600 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

sür 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 59,20 58,60
95 57,20 56,60
94 56,00 55,00

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 54,00 51,00
90 88 50,00 47,00

Melasse ohne Tonne auf Lieferung 10,20 10,00
Rasfinirter Zucker

sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein 78,50 78,00Melis ffein 77,50 77,00mittel
Gemahl Raffinade mit Faß 76,00 74,00

Melis I 72 00 71 00
II 70,00 69,00Farin blondgelb 69,00 67,00

braun

Datum
Ta Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R6anm

Thermo
meter

Sell

Dunft
druck

Par An

Druck d
trocknen

Lust

Par Lw

Relative
Feuch

tigleit Wind

12 Nov

13 Nov

SNw
10 Ab

7M

335,1
334,6

333,6

5 84
i 4 96

i 6,32

i 7 3
i 6,2

i 7,9

2,63
2,69

3,15

332,47
331,91

330,45

78,7

87,1

91,0

8

8V
Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Novbr Abends
2,60 am 13 Novbr Morgens 2,60 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Die Wahlprüfungskommission hat die Ungiltigkeits

erklärung der beioen Wahlen der Abgg Wedel l Piesdorf
und Schmidt Sangerhausen die von den Abtheilungen
wie man sich erinnert schon in der vorigen Session ausge
sprochen war bestätigt Die beiden Herren wurden im
Wahlkreise 6 mersebnrgischen Sangerhausen Eckartsberga
gewählt

Aus Neustadt Magdeburg schreibt man der
Magdeb Ztg daß dort viele Leute an der Trichinosis

erkrankt seien Aus der Fabrik des Einsenders allein sind
8 Personen mehr oder weniger schwer erkrankt im Ganzen
sollen mindestens 25 Personen darnieder liegen die alle
von demselben Fleischer gekauft haben

Erfurt 12 November Mehrere Spaziergänger
schreibt die Thür Ztg die gestern Abend vom Wald
schlößchen heimkehrend den rechts von der Chaussee einbie
genden Waldweg einschlugen trafen auf einem der vom
letzten Schnee und Sturm niedergeschleuderten Eichenäste
eine Schaar Kinder und setzten dieselben ihres späten Aufent
haltes im Walde halber zur Rede Beim näheren Hin
blicken der Mond gestattete ein deutliches Erkennen gewahr
ten die Frager daß jedes der 8 Kinder einen mit Brot und
Kuchen mehr oder minder gefüllten Korb trug Lachend er

widerten auf Befragen der Herren was sie mit dem kolossa
len Vorralh beginnen wollten die Jungen Was wir nicht
vertilgen können wiro einfach verkauft Die Kinder waren
von ihren Eltern zum Betteln auf die Dorfkirmsen geschickt
worden und es wird auf diese Weise also unter dem Mantel
der Armuth und Noth wohl auch ein lukratives Geschäft
gemacht

Vom Thüringerwalde wird geschrieben Erst
jetzt lassen sich die argen Verwüstungen übersehen welche
Wolkenbruch Hochwasser und Orkan auf dem Thüringer
Walde und dessen seitlichen Ausläufern angerichtet haben
Der letztere welcher am 29 v M wüthete entwurzelte
und knickte die stärksten Bäume als wären es Schwefel
hölzer Bei Sonneberg stürzte ein Braugehülfe in einen
hoch angeschwollenen Fluß konnte sich nicht wieder heraus
helfen und ertrank ebenso ging es einem Bamberger Ein
wohner in dem benachbarten Lichtensels In Wilden
heid bei Kobnrg stand ein Wohnhaus in großer Gefahr
von dem orkanähnlichen Sturmwind umgestürzt zu werden
es mußte schleunigst Stützen erhalten Eine große Anzahl
Karpfenteiche sind überfluthet und ist dadurch den Bewohnern
derselben Gelegenheit gegeben worden das Weite zu suchen

Das einzige Gute was das Hochwasser im Gefolge hatte
ist daß alle Feldmäuse auf der ganzen Strecke die die Ueber
flnthung berührte ertrunken und sonstwie vernichtet worden
sind Man konnte sie mit einem Blick zu Hunderten sehen
wie sie sich auf kleinen Inseln retten wollten und da von
zahlreich versammelten Raben in aller Ruhe verspeist bez
als Beute hinweggeführt wurden

Dessau 11 November Der Kanzlei Direktor
Melchert beging heute die Feier seines 50 jährigen Dienst
jubiläums Schon am frühen Morgen wurden dem Jubi
lar vielfache Glückwünsche und Ovationen dargebracht

Bern bürg Einer der schlimmsten Gäste die Diph
theritis beginnt hier wieder ihre traurigen Visiten abzustat
ten und zwar diesmal auffallender Weise auch bei Erwach
senen Am Mittwoch sind drei Fälle dieser Art polizeilich
angemeldet worden

Kttttsthistorische Vortrüge
Vierter Bortrag

Montag den 15 November 6 7 Uhr Nachm
5Saal der Volksschule

über Demeter und Hades Ceres und Pluto
Billets an der Kasse ä 1

Prof vr ZU
Wetterbericht vom 12 November 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
w Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in T
5 T
4 R

Haparanda 756 still halb bed 17
Hamburg 761 8V bedeckt 7

Memel 764 8V bedeckt 4

Paris 768 88V bedeckt 7

Karlsruhe 768 8V halb bed 3

München 768 8V Dunst 3

Leipzig 766 8V Regen 4

Berlin 764 8 Regen 5

Uebersicht der Witterung
Das Depressionsgebiet welches nördlich von Christiansund

liegt hat sich beträchtlich vertieft während der hohe Luftdruck jim
Süden wenig verändert ist Daher find im südlichen Nordseegebiete
die Winde etwas aufgefrischt und hat sich das milde trübe vielfach
neblige und zu Niederschlägen geneigte Wetter über Nord Central
europa ausgebreitet Im Süden ist die Witterung ruhig vielfach
neblig bei normalen Temperatur Verhältnissen und ohne Niederschläge
Im Nordosten dauert die strenge Kälte fort und auch am bottnischen
Busen ist nach vorübergehender Erwärmung wieder starke Abkühlung

eingetreten R ATäglich frische Janersche Würste
ff Sülze
Jtal Salat
gekochten Schinken
Rügenwalder Gänsebrüste
Corned Beef
div Braten
Garn Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

HVill Leipzigers 75
Versetzungshalber billig zu verkaufen zwei

Bettstellen mit Matratzen Mahag Pfeiler
spiegel Sekretär Sophatisch Kommode und
kleiner Spiegel alles noch neu

Franckenstraße 5 3 Tr rechts
3 Stück 2jähr fette Fersen stehen zum

Verkauf in Canena Nr 2

Ein alter Flügel billig zn verkaufen
noch ziemlich gut erh Zu erfragen

Charlottenstratze 4 im Keller
S

Ein junger Mann Feldwebel bewandert
tn schriftlichen Arbeiten und kautionsfähig
sucht baldigst irgend jede Stellung

Näheres kl Märkerstraße 3
Ges kräst Ammen v Lande w Stellung

durch Frau Rölzscher Kuttelpsorte 5
I t i t n Itl inixn ist niitZivi 88 ASNZ7 Kräftige Mädchen suchen Stellen

durch Frau Herrmann Schülershof 19

Ein Mädchen zum Nähen auf Herrens
arbeit gesucht Zu ersr Graseweg 17 i L

Eine unabhängige Waschfrau findet täg
lich Beschäftigung im

Gasthos zum goldenen Hirsch
Branchbare Mädchen mit gut Attest

suchen sofort und 1 Dezember Stellen

d Frau alter Markt 36

neue und getragene Winterüberzieher
800 Paar Stiesel 36V Paar englisch
Leders und Stoffhosen und Regulator
Uhren sollen spottbillig verkaust werden bei

vtt Schülershof 21
nahe am Markt

M Wnderhiite
werden morgen Montag ge
kauft zu den höchsten Preisen
im Gasthof zum blanen Hecht

Ein Mädchen im Alter von 18 24 Jah
ren findet zum 1 Januar n I einen guten
Dienst Persönliche Vorstellung Sonntag und
Montag Nachmittag von 2 4 Uhr

Leipzigerstratze 65 2 Tr

Ein seit 5 Jahren bei der Eisenbahn be
schäftigt gewesener Bür Beamter wünscht unt
bescheidenen Ansprüchen Stellung Offerten
Z 16 in der Exped d Bl

Ein Laden
groß und schön im Ganzen oder getheilt so
fort zu vermiethen Rathhansgaffe 16

Anmeldung beim Kastellan

Die von Herrn Prem Lieutenant Müller
8 Jahre innegehabte Wohnung Bel Etage
Klausthorstraße 11 ist zu vermieden

Näheres Mühlgraben 1
I Logis sür 48 A zu vermiethen

D Karlstraße 21 D

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage 6 Stuben nebst Zubehör zum

April beziehbar Königstraße 20b

Freundl Wohnung für 60 1 Januar
zu beziehen Herrenstraße 9
St K u K zu 50 verm Breitestr 17

Ein freundl Logis ist an anst Leute billig
zu verm Landwehrstr 3 II

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung zum 1 Januar zu beziehen
Markt 11

Eine Wohnung von 4 Zimmern Küche u
Zub zu verm Näh Landwehrstr 15 im L

Zwei Wohnungen g 300 n 600 sind
z u vermiethen Mühlgraben 1

1 Wohnung v 2 St 2 K K u Zubeh
sofort oder später zu beziehen Niemeyerstr 10

Eine Wohnung bestehend aus 2 St 2 K
Küche verschließb Entrse und Zubehör ist p
sofort oder 1 Januar zu vermiethen

Wo sagt die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Eine Wohnung im Preise von 120 ist
zum 1 Januar 81 auch getheilt zu vermie
then Schmeerstraße 13

IntlKSk vslitösoliörstrassö 7
küksolis g,rtsrrs MokrmiiS mit Karton

/z NorZsn 1 üu bsÄökön
Elegante Wohnung zu 42 H zu vermiethen

Bockshörner 10

Wohnnngs Gesuch
Zum 1 April n I wird eine Wohnung

bestehend aus mindestens 3 Stuben 3 Kam
mern nebst Zubehör in der Nähe des Waisen
hauses resp in der Mitte der Stadt zu mie
then gesucht

Offerten unter H H werden durch die
Annoncen Expedition von H Gräfe hier erb

Freundl Stube u K an eine einz Person
zu vermiethen Hospitalplatz 4

Schöne Stube mit oder ohne Möbel zu
vermiethen Steinstraße 36 III

Gr Ulrich stratze 48 ist eine Wohnung
zum 1 Januar zu vermiethen

Kl Wohnung an kinderl Leute 1 Januar
zu vermiethen Schützengasse 15

Möbl Wohnung nebst Schlafkabinet in e
anständ Hause mögl Nähe d Stadtghmn
Preis 15 20 monatl sos gesucht Off
S 16 frei Halle postl Postamt 1 erbeten

Inmitten der Stadt wird ein größerer
Arbeitsraum und Comptoir mit oder
ohne Wohnung zum 1 April n I zu mie
then gesucht Offerten unter S 14745
bittet man niederzulegen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Eine gesunde Wohnung besteh aus 3 St
3 K K, K u Zubeh wird von 2 Damen
p 1 April 1881 in möglichst freier Lage
Neumarkt Viertel zu miethen gesucht Adr
unter I SS mit Preisangabe Geiststr 67
im Laden niederzulegen

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweises liebe

voller Theilnahme bei dem Dahinscheiden
unseres unvergeßlichen theuren Gatten und
Vaters des Herrn
sagen wir hierdurch unsern tiefgefühltesten
herzlichsten Dank

Halle a/S den 13 November 1880
Die trauernde Hinterbliebenen



Z s L LS Z sLL K S 8Q V 5 Q c 52

7il Si Q
5

S

ZK

1l K e

B R3 S s T

r F L LL s i x Z L

iZ ZZ zz
Z S5 L S

K L

Z

5

vQ

c

Z ZZ
KKZ s KÄ 55 N

2 r

Z N
SZK U

sss Z K
L K rz S IZ

K ZK L

s

s

D LZ
Z US d

L

Z ZH S
LÄi TS s r9

2

Z

Z

KLZ
8

sZ Z Z2
r

ZSSs Z
5

Z U lW r Ä dk 7 j

i L SM z

s zÄZ Q M Mz T v s sSZ
A Ü P Ä

Ss

ÄZdl K Z
A s

o

VilM Ui teiM t
W ätzll v6U68t6U 3Y0V8 6MxtM0Q W r088t6r
us vM r 8 I r Is I iKv rSi8vi

Z ip SKvr tl SKGS8V MKy
im H 8v 6lv Zllvrri F

lntrrlr l s Bruchlridcnden
wird die Bruchsalbe von G Sturzencggcr in Herisau Schweiz bestens empfohlen Dieselbe ent
halt keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche sowie Muttervorfälle Zu be
ziehen in Töpfen zu 5 nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Sturzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Ansicht bereit
v Ich Ilinn Ihnen die erfreuliche Mittheilung machen daß ich nach Verbrauch von 4 Töpfen Ihrer Bruchsalbe von meinem
Leistenbruch nicht mehr das Geringste spüre und der mir fortwährend lästige Austritt seit mehr als einem Jahre nicht mehr
erfolgte Eine andere Person dahier wünscht auch 4 solcher Töpfe welche Sie unter Nachnahme des Betrages ander senden wollen

Bari Italien G LoehrZu haben in Berlin Löwenapotheke Jerusalemerstr 16

Vorzügliche Pianinos und Harmoniums empfiehlt das

iz kino iM Hs rmoQiiun Uz Zg,2i2
von S Uk ezzeö/tö/t vormals

Halle a/S Jägerplatz 6

HU vnvr MAr i VIvl
vor MLS/V ZeH L keuämtö I iMA
anerkannt als hochfeinstes Bier Preis 24 Fl 3 Mark 50 Fl 6 Mark Auf
Bestellung auch in Flaschen mit Patentverschlntz

Rathhausgasse 12 Kaserne Ecke der Poststratze

Al U rV WvU v v
von

WM Heute Sonntag den 14 d Mts
Nachmittags 4 Uhr ab ZtrÄ s ikGs

Mff von Abends 7 Uhr ab MI

NtinkiiViSL mit trvtvr rl t
Nachmittags bei freiem Entr6e

Abends für Herren 39 Pfg für Damen 20 Pfg I 7liilltt
AInUvrV WvUv viiv

Hiermit die ergebene Anzeige daß die in Folge des Kanalbaues nothwendig gewesene
Revision der Gasleitung beendet und die Beleuchtung meiner Lokalitäten jetzt wieder eine

vorzügliche ist I SIÄ llerNestaurant zur Aclien Vitrirailerei
Sonntag frische I tiu i i vi ei und eine gute Tasse Kaffee

Bier hochfein Kolonnade geheiz t

tlitllv IZOiRiivrstAK I R8 I88 V 7 LII rIm 8aal6 ävs VMssoliulKsdäiiäös

E is iR rsu QQS
UQtsr Nitvir unA äes Herrn u v Mr i VivrK kig nist g us Lsrlin

Lillsts nuwmörirtön 1 txkQ ä 2,50 niolit nummörirtsn s 2 sinä
in äsr UuMg,Usiikg,QäwnK von H tL ru aÄt Lg Mssersti Ässs 19 nu d beu

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober

November und Dezember 1879 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 103121 bis 115 588 tragen Pfandscheine mit gelbem Druck findet

Donnerstag am 13 Januar 1881 Vormittags von 10 bis
13 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd folgende
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

30 Dezember 1880 angenommen
Halle a/S am 11 November 1880

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der InspektorZernial Röder

Sonntag den 14 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

von der Kapelle des hies Bat 36 Jnfaut Rgts

Heute Sonntag den 11 November

NW K R WWGSR ÄARI
Anfang 7 Uhr Entrse s Person 30Restaurant zum Rosenthal

Heute Smmtag

ü sst rant Rüklsr Zriumsn
Souutag den 14 d M l Ansang Nachm 4 Uhr H Schade

Harz 48 MOS tt S i i A Harz 48
Heute Sonntag komische MeudunterhaltuiU
Ans i/z Uhr Empfehle kräftigen Mittagstisch pro Woche 3 i tt

ÄeksikekM lI N viemit
Sonntag Montag Dienstag den 14 IS n 16 November

Uii mvsil
FF

8 al8eI I 88brit el el Kivbielik 8teln
Heute Sonntag den 14 November

InstrrliasQtAl Lokesrt
von der Kapelle des Herrn Musikdirektor n

Wcht Anfang 3Vs Uhr Entrse für Herren 20 Pf für Damen 15 Pf DU
worauf ich mir noch besonders aufmerksam zu machen erlaube

M Diese Concerte finden von jetzt ab von obiger Kapelle regelmäßig jeden Sonn
tag statt

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhleman in Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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